
Editorial

Wege zum werteorientierten Wirtschaften

Großgruppenintervention

Unsere Produkte – Ihr Nutzen

Synergien zum Nutzen unserer Kunden schaffen wir zwischen
der Inszenierung von Botschaften, dem klassischen Event-
management und den Großgruppenmethoden aus der Organi-
sationsentwicklung.
Vier Methoden haben wir uns zu eigen gemacht:
1. Finance World Café, 2. Open Space,
3. Zukunftskonferenz, 4. Real Time Strategic Change.
Großgruppenintervention sind ein Paradigmenwechsel inner-
halb der Organisationsentwicklung: nicht mehr Experten
optimieren das System, sondern jeder im System optimiert das
System. Die Methoden verschaffen den Beteiligten Sicherheit
und geben ihnen Orientierung. Absichten werden bewusst und
können so gezielt umgesetzt werden. Dies geschieht besser,
schneller und nachhaltiger als mit herkömmlichen Methoden.
Im Vordergrund steht die Erkenntnis, dass ein System nicht
beraten, sondern nur angestoßen werden kann, damit es die
Lösungen selbst findet, die es im Moment braucht. Wir vertre-

ten die Großgruppenmethoden als eine Philosophie, der ein
bestimmtes Menschenbild zugrunde liegt. Es ist uns wichtig,
Methoden einzusetzen, von denen alle Beteiligten partizipieren,
die Teilnehmer aktivieren und Menschen als Ganzes ansprechen
– mit seinem Verstand und seiner Intuition.

Nutzen Sie die Großgruppeninterventionen, wenn Sie …

… das kreative Potenzial und die Energien Ihrer Mitarbeiter
mobilisieren und nutzen wollen;

… eine kraftvolle Organisation schaffen wollen, die innovativ
ist und sich flexibel auf neue Gegebenheiten einstellt;

… Ihre Mitarbeiter für neue Strategien gewinnen wollen;
… mehr Energie ins Unternehmen bringen wollen;
… Mitarbeiter verschiedener Abteilungen, Standorte etc. in

ihrer Zusammenarbeit stärken wollen;
… eine Führungskraft sind, für die Unternehmenserfolg und

Mitarbeiterzufriedenheit Hand in Hand gehen.

Liebe Leserinnen 

und Leser, 

Ethik und Werte ge-

winnen zunehmend 

an Bedeutung,

und das nicht nur 

wegen der aktuell 

bewegten Situation

in der Finanzindustrie. Dass ein werteori-

entieres Wirtschaften durchaus mit einem 

überdurchschnittlichen finanziellen Erfolg 

einhergehen kann, belegt eine Studie aus 

dem Jahr 2005 von der internationalen 

Strategie- und Technologieberatung Booz 

Allen Hamilton in Zusammenarbeit mit

dem Aspen Institut. Es zeigte sich, dass

von den 365 Unternehmen, die weltweit 

befragt wurden, die »Financial Leader« der 

börsennotierten Unternehmen besonders 

erfolgreich sind in der Verbindung von 

Werten und operativem Geschäft.

Wie aber kann man in der global ver-

netzten Wirtschaft als Unternehmen und 

als Einzelner Werte wirklich leben? Nun, 

auch die längste Reise beginnt mit dem

ersten Schritt. Wir meinen, dass jeder 

auch noch so kleine Schritt in Richtung

Werteorientierung und gelebter Werte 

ungeheuer wichtig ist. Und so steuern wir 

auch mit unserem Dienstleistungsangebot

konsequent in Richtung werteorientierte

Unternehmensentwicklung.

Mit den Großgruppeninterventionen haben 

wir ein vorbildliches Mittel in der Hand,

um den »Spirit« von Mitarbeiterveranstal-

tungen zu optimieren und jeden Einzelnen 

besser in die Unternehmensentwicklung

einzubinden.

Gestatten Sie mir an dieser Stelle noch den 

Hinweis auf einen interessanten Kongress

zu diesem Thema: »Wirtschaften mit Geist

und Seele«, der im Mai/Juni dieses Jahres

stattfinden wird. Mehr dazu lesen Sie

weiter unten.

Ihr Raimund Werner

Vom 29.05 bis 01.06 geht es in Bad Kissin-
gen um ein neues Denken in der Wirtschaft. 
Durchgeführt wird der Kongress von der 
Akademie Heiligenfeld, die Veranstaltungen 
zu Themen anbietet, die der Bewusstseins-
bildung, dem persönlichen Wachstum, der 
professionellen Fachkompetenz und der 
gesellschaftlichen Verantwortung dienen. 
Der Kongress ist der dritte in dieser Art, der 
sich dem Themenfeld Wirtschaft widmet. 
Angeboten werden über 30 Workshops, 
in denen Sie praktisch umsetzbare Model-
le kennen lernen aus den Themenfeldern 
Finanzwirtschaft, Unternehmenskultur, 
Unternehmensführung, Wertemanage-

ment, etc. In zahlreichen Vorträgen werden
Aspekte globalen Wirtschaftens aufgegrif-
fen. Diese mehrtägige Veranstaltung bietet
Ihnen ausreichend Gelegenheit, sich mit
visionären und erfolgreichen Unterneh-
mern, Führungskräften und wirtschaftlich
Verantwortlichen auszutauschen und zu
vernetzen. Auch spektrum events wird bei
dem Kongress anwesend sein, diesmal nicht
hinter den Kulissen, sondern im Rahmen
eines Workshops zum Thema »... und wo
bleibt der Mitarbeiter?«. Weitere Informati-
onen, Anmeldeunterlagen:
www.akademie-heiligenfeld.de oder 
Tel. 0971 8206-3600.

Termintipp Kongress: Wirtschaften mit Geist und Seele

Dr. Joachim Galuska, ärztlicher Direktor 
der Heiligenfeld Kliniken. Sein Thema 
lautet analog zum Kongress »Wirtschaf-ff
ten mit Geist und Seele«.
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Gastbeitrag

Ich habe keine Zeit!

Rheingautipp

Burg Schwarzenstein
Ein neuer Stern im 
Rheingau
Mit allen Sinnen genießen: das Hotel Burg 
Schwarzenstein ist dafür wie geschaffen. Hoch 
über den Rheingau, inmitten der Weinberge er-
wartet Sie ein außergewöhnliches Hotel mit 
10 Zimmern und einer Suite. Eine Oase der Ruhe 
und Entspannung mit verlockenden Wochenend-
arrangements. Schon ein Besuch im Gourmet-
restaurant Schwarzenstein gilt als ein besonderes 
Erlebnis. Das liegt zum einen an dem elegant, 
futuristisch wirkenden Ambiente verbunden mit 
einer spektakulären Aussicht auf das gesamte 
Rheintal, zum anderen an den phantasievollen 
Kreationen aus der klassisch französischen, modern 
interpretierten Sterneküche von Küchenchef Sven 
Messerschmidt. Mehr Eindrücke und Informationen 
erhalten Sie im Internet unter 
www.burg-schwarzenstein.de.
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Wenn es darum geht, Botschaften lebendig und mit nachhaltiger 
Wirkung einem Publikum zu präsentieren, sind Sie mit spektrum events 
gut beraten. Einige Methoden haben wir Ihnen bereits vorgestellt, doch 
es geht auch noch eine Nummer kleiner. Zum Beispiel verfügen wir 
über bewährte Methoden und Instrumente, die Sie bei Ihren (Informa-
tions-)Veranstaltungen als Alternative zu PowerPoint-Präsentationen
einsetzen können. Auch wenn man nicht gleich dem Yale-Dozenten
Edward Tufte zustimmen muss, der PowerPoint-Präsentationen als
Zeitverschwendung und kommunikationsmindernd bwezeichnet, sollte 
man sich dennoch hin und wieder nach Alternativen fragen.
Wir zeigen Ihnen, wie Sie Menschen live wirklich begeistern. Mit 
bewährten Methoden und etwas Mut zu Neuem. Nicht das immer Glei-
che schafft Aufmerksamkeit, sondern das wohldosiert eingebracht neue 
Element. Wir beraten Sie gerne in einem ersten Gespräch unverbindlich

Ist PowerPoint Pop-Art?

Mit Beschreibungen allein, gelingt es uns nicht, Sie etwas erfahren 
zu lassen. So haben wir im letzten Jahr damit begonnen, unsere
Methoden „live« vorzustellen und damit für Sie besser erlebbar

und nachvollziehbar zu machen. Vorgestellt hatten wir die Instru-
mente Finance World Café und Systemaufstellung. Die Resonanz 

darauf war beachtlich, worüber wir uns sehr gefreut haben. Viele
Teilnehmer konnten so wichtige Erkenntnisse über unser Arbeit
gewinnen und nahmen Anregungen mit in Ihre Unternehmen. 

Wir werden die Reihe in diesem Jahr fortsetzen. Sobald die
ersten Termine feststehen, laden wir Sie schriftlich dazu ein.

DIALOGREIHE

spektrum live
2007

erfolgreich gestartet

spektrum intern

Die Redewendung »Ich habe keine Zeit« 
ist für manche Menschen Ausdruck und 
Symbol für ihre berufliche Anspannung 
und ihre Wichtigkeit. Sie spukt aber auch 
unausgesprochen in den Köpfen vieler 
Menschen herum und erzeugt Stress. 
Verbunden damit sind Gedanken wie: Ich 
werde nicht rechtzeitig fertig, oder: Ich 
schaffe das nicht, es ist zu viel.
Dabei ist der Satz »Ich habe keine Zeit« 
in seiner Logik purer Unsinn. Gab es in 
Ihrem Leben jemals einen Augenblick in 
dem Sie keine Zeit hatten? Auch wenn 
Sie im Stau stehen, haben Sie Zeit. Nie-
mand kann Zeit stehlen oder verlieren. 
Zeit ist immer da, in jedem Augenblick. 
Niemand hat mehr Zeit als Sie oder weni-
ger, täglich 24 Stunden.
Wir bewerten die Zeit bezogen auf die 
Tätigkeiten und Erlebnisse, die in der Zeit 
stattfinden. Die Zeit im Stau ist verlo-

rene Zeit, weil wir urteilen, die Zeit am 
Schreibtisch oder in einer Besprechung
wäre nützlicher gewesen. Zeit an sich ist
wertneutral, sie ist uns als Lebenszeit ge-
schenkt. Die Frage, die wir uns zu Recht
stellen ist: Was mache ich aus meiner
Zeit? Oder besser: Was mache ich aus
meinem Leben?
Wenn wir denken oder sagen, ich habe
keine Zeit, dann meinen wir, ich habe 
keine Zeit für dich, für meine Familie,
für meine Interessen, für mein Ver-
gnügen. Wir verschweigen, dass wir in
Wirklichkeit etwas anderes für wichtiger,
wertvoller oder manchmal auch für
bequemer halten und das vorziehen. Das
kann auch heißen, ich will keinen Ärger
mit meinem Chef, deswegen bleibe ich
länger im Büro. »Ich muss noch länger im
Büro bleiben«, ist eine Lüge. Wir selbst
treffen ständig die Entscheidung, wie

wir unsere Zeit verbringen, und schieben
dann andere vor, weil wir uns vor der
Verantwortung drücken möchten.

Ein bisschen mehr Ehrlichkeit und Mut
kann da einiges ändern. Wir sollten sa-
gen, ich habe keine Zeit für dich, weil mir
im Moment etwas anders wichtiger ist.
Dadurch kommen wir in eine Reflexion
unserer Werte. Was ist wirklich wich-
tig? Vielleicht ergeben sich aus dieser
Ehrlichkeit auch ein klärendes Gespräch
und ein besseres gegenseitiges Verste-
hen. Vor allem sollten wir uns selbst die
Entscheidung und die zu Grunde liegen-
den Wertmaßstäbe bewusst machen.
Vielleicht können Sie dann am Ende Ihres
Lebens sagen: Ich habe gelebt, statt: Ich
wurde gelebt.

Dr. Friedrich Assländer
www.asslaender.de


